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VERLOSUNG

Quiz zu Zürichs Kirchen
 
Die Kirchen von Zürich sind Zeuginnen von Jahrhunderten  
voller Wandel, Glauben und Kultur. Jede Kirche hat ihre  
eigene spannende Vergangenheit. Wie gut kennen Sie die  
Geschichten und Geheimnisse dieser historischer Bauwerke?  
Zu gewinnen gibt es ein Puzzle der Stadt Zürich.

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Wie heisst die älteste 
Kirche in Zürich?

Kirche Enge 
[ GE ] 

Grossmünster 
[ BA ] 

St. Peter 
[ RE ] 

1

In welcher Kirche liegt 
der Hinrichtungsstein der 
Zürcher Stadtheiligen 
Felix und Regula?

Wasserkirche 
[ ION ] 

Grossmünster 
[ TEN ] 

Kirche Enge 
[ NNE ] 
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Welche Kirche war  
der zentrale Ort der 
Zürcher Reformation?

Grossmünster 
[ FOR ] 

Citykirche Offener  
St. Jakob 
[ SCH ] 

Predigerkirche 
[ UWE ] 

2 Eine Zürcher Kirche war 
einst ein Benediktinerin-
nenkloster – welche?

Wasserkirche 
[ ICH ] 

Fraumünster 
[ MAT ] 

Kreuzkirche 
[ RKE ] 

3

Di, 6. Mai, 19–21 h 
Mensch sein heisst  
sterblich sein 
Vortrag: Den Tod wieder ins 
Leben integrieren 
Referent: Dr. Heinz Rüegger 
Kirchgemeindehaus im Gut, Saal  
  
So, 11. Mai, 15–21 h 
Bal-Folk-Tanzanlass 
Mit Workshops um 13 Uhr 
Kirchgemeindehaus Höngg 
  
So, 18. Mai, 10 h  
Töffgottesdienst 
Anschliessend Grillplausch  
und Konzert 
Kirche Oberengstringen 
 
So, 18. Mai, 10 h 
Gottesdienst für Velofahrende 
Pfarrer Markus Dietz 
Treffpunkt: Unterdorf Affoltern, 
Bauernhof Schumacher  
 
Do, 22. Mai, 19.30 h 
Faszination Fledermäuse 
Vortrag und Rundgang  
im Rahmen von  
«Abenteuer StadtNatur» 
bistro ufem chilehügel 
 
Di, 27. Mai, 14 h 
Führungen zur Prophezey:  
Von Zwinglis Übersetzungs- 
workshop zur Uni Zürich 
Tickets und Infos:  
fuehrungen.reformiert-zuerich.ch 
  
Mi, 28. Mai, 14.30 h 
Redewendungen und 
Sprichwörter –  
zuhören und mitmachen 
Kirchgemeindehaus Seebach, 
Markussaal 
 
Do, 29. Mai, 11 h 
Gottesdienst an Auffahrt  
Unter freiem Himmel auf  
dem Münsterhof 
Bei Regen im Fraumünster  
 
So, 1. Juni, 16 h 
Gemeinsamer 
Installationsgottesdienst 
Apéro im Anschluss  
Pfarrerin Christine Stark 
Kirche Glaubten
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TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 30. Mai an redaktion@reformiert-zuerich.ch  
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge­
schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz 
geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir ein Puzzle der 
Stadt Zürich mit 1000 Teilen. Es zeigt die Altstadtkirchen 
Grossmünster, Fraumünster und St. Peter – perfekt für 
entspannte Stunden und Zürich­Fans!

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff 
«Auferstehung» gesucht.

https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch
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H eute reicht ein kurzes Wort, selbst 
wenn es aus der Kirche kommt: 
Besuchen Sie am Samstag, 23. Mai 
die «Lange Nacht der Kirchen». 

Notieren Sie sich diesen Termin in der 
Agenda. Es lohnt sich. Schnell geht es und 
die lange Nacht ist vorbei. Andernfalls 
müssen Sie wieder ein Jahr warten. Also, 
für eine «lange Nacht» in den Kirchen, 
sonst natürlich nicht.

Sie werden auf Ihrem Rundgang auf viele 
Kirchen treffen, bis idem non est idem. 
Und entdecken, dass nicht nur zweimal das 
Gleiche nicht dasselbe ist, sondern Dutzen­
de Kirchen sich voneinander unterschei­
den. Suchen Sie aus, was Ihnen gefällt. 

Hier ein paar Anlauftipps: ABBA Super 
Trouper Tanznacht – Discofox­Kurs  
(Andreaskirche Sihlfeld) / Projektion Genesis 
(Kirche auf der Egg in Wollishofen) / 
Familienführung Tiere: Fromme Viecher, 
freche Fratzen (Grossmünster) /  
Aug in Aug mit Chagall (Fraumünster) /  
Bachs Kantaten (Kirche Oerlikon) /  
Jugendgottesdienst Taste IT (Kirche Enge). 

Kirche ist auch Kirche ausserhalb einer 
Kirche. Am Lagerfeuer sitzen, und Ge­
schichten lauschen, so wurde Religion 

tausende Jahre gelebt. Auch das finden Sie 
bei uns. Eine Poesienacht am Feuer. Keine 
Sorge, Sie kommen ohne qualmenden 
Rauch davon. 

Das Schenkhaus (Dufourstrasse 29) weiht 
in dieser Nacht ihr digitales Lagerfeuer 
ein, eine meterhohe Kunstinstallation. 
Sie finden diese moderne Kirche mitten 
in Zürich, hinter dem Sechseläuteplatz 
in Richtung Seefeld. Setzen Sie sich ans 
 Lagerfeuer, hören Sie ein Gedicht und 
essen Sie etwas Feines. Das ist die Poesie­
nacht mit Kreativfestival im Schenkhaus.
 
Besuchen Sie unsere Kirchen. 

SIMON OBRIST
Kirchenpfleger

PS: Ein weiterer Ausgehtipp ist das 
500-Jahr-Jubiläum der Täuferbewegung. 
Die grosse Feier findet am 29. Mai statt. 
Lesen Sie dazu auf Seite vier den Text mit 
Jürg Bräker, dem General sekretär der 
Konferenz der Mennoniten der Schweiz.

Simon Obrist.   © Lukas Bärlocher

«ABENTEUER STADTNATUR»

 
Biodiversität  

vor der Haustür 
Ob Eisvögel, Fledermäuse oder Füchse –  

sie alle leben in Zürich. Das Festival «Abenteuer 
StadtNatur» lädt dazu ein, Zürichs Pflanzen-  

und Tiervielfalt hautnah zu erleben. Dazu finden 
Exkursionen, Workshops, Spaziergänge und 

Vorträge statt. Die reformierte Kirchgemeinde 
Zürich beteiligt sich mit zwei spannenden 

Veranstaltungen und präsentiert ihren Beitrag  
zur urbanen Biodiversität.

Stadtnatur bereichert  
die Lebensqualität!  

Mehr Infos: 

TITELSEITE
Die Kirche Höngg begeisterte  
an der Langen Nacht der  
Kirchen 2021 mit einer  
grossen Lichtinstallation. 
Quelle: Priszilla Medrano
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Gedenktafel für die Täufer:innen bei der 
Schipfe an der Limmat. © Markus Rediger 
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Vor 500 Jahren wurden sie verfolgt, 
heute kehren sie zurück: Täufer und 
Täuferinnen aus aller Welt feiern in 
Zürich ihr Jubiläum und lassen ihre 
bewegte Geschichte lebendig werden.  
Die Aktion «Täufer willkommen» 
schafft zudem Raum für Begegnun-
gen, die Brücken zwischen  
christlichen Traditionen bauen.

500 Jahre nach ihrer Entstehung in 
 Zürich feiern Täufer:innen aus aller 
Welt ihr Jubiläum in der Limmatstadt. 
An der Jubiläumsveranstaltung unter 
dem Motto «Mut zur Liebe» finden 
Workshops, Konzerte, eine Ausstel­
lung, eine Podiumsdiskussion und 
ein historischer Stadtrundgang statt. 
Alle Teilnehmenden werden an einem 
Button erkennbar sein. «Ich freue 
mich auf das Bild, wenn über tausend 
Täufer:innen und Interessierte in der 
Innenstadt unterwegs sind», so Jürg 
Bräker, Generalsekretär der Schwei­
zer Mennoniten. «Das ist für mich der 

Kern dieses Jubiläums, wenn Menschen 
in der Begegnung miteinander darüber 
sprechen, was Mut zur Liebe für sie 
bedeutet.»

Die Täuferbewegung lehnte die 
Kindertaufe ab und praktizierten die 
Erwachsenentaufe nach bewusstem 
Glaubensbekenntnis. Wegen dieser 
Überzeugungen wurden sie sowohl von 
katholischen als auch von reformierten 
Obrigkeiten verfolgt und hingerichtet. 
Aufgrund der Verfolgungen zerstreu­
ten sie sich in verschiedene Regionen. 
Eine offizielle Versöhnung mit der 
reformierten Landeskirche des Kantons 
Zürich und der Stadt Zürich erfolgte 
2004. 

Beim Täuferjubiläum steht nicht mehr 
das historische Unrecht im Fokus, son­
dern die ökumenische Zusammenarbeit 
und der Dialog zwischen christlichen 
Traditionen. «Wir wollen die gemeinsa­
me Reformationsgeschichte erzählen», 
sagt Jürg Bräker. «Wir reflektieren, wer 
wir heute als weltweite Gemeinschaft 
sind. Wofür engagieren wir uns in 
dieser Welt?» Zwischen Himmelfahrt 
und Pfingsten findet dann die Aktion 
«Täufer willkommen» statt: Schweizer 
Christinnen und Christen sind eingela­
den, Täufer:innen eine Unterkunft zu 
bieten und so den Austausch zwischen 
christlichen Traditionen zu fördern.

WERDEN SIE GASTGEBER:IN 
AM TÄUFERJUBILÄUM!
www.taeufer-willkommen.ch

Antijudaismus bezeichnet eine religiös begründete Judenfeindschaft. Wie hat  
die christliche Theologie antijüdische Bilder geprägt, und wo wirken sie bis heute 
nach? Die Veranstaltungsreihe beleuchtet in Vorträgen und Lesungen historische 
Wurzeln und aktuelle Herausforderungen. Sie wird von den drei Pfarrerinnen 
Jacqueline Sonego Mettner, Chatrina Gaudenz und Tania Oldenhage organisiert. 
Ziel ist es, genau hinzuschauen, zu verstehen und Wege zu finden, um die  
antijüdischen Traditionen zu durchbrechen.

ANTIJUDAISMUS IN ZÜRICH 
Sechsteilige Veranstaltungsreihe mit Vorträgen und Lesungen
27.5. / 26.6. / 27.8. / 18.9. / 29.10. / 2.12.  
18.30–20.30 Uhr

 
ANTIJUDAISMUS IN ZÜRICH

Aufarbeiten statt verdrängen

500 JAHRE TÄUFERBEWEGUNG

Brücken des Miteinanders

Kultur, Musik und spirituelle Erlebnisse 
verbinden sich in einer besonderen Nacht: 
An der Langen Nacht der Kirchen öffnen 
auch in Zürich Kirchen des Nachts ihre 
Tore – und schaffen Raum für Inspira-
tion, Austausch und Gemeinschaft. 

«Die Lange Nacht der Kirchen gibt es euro­
paweit», sagt Daria Zanni. Die Projektleiterin 
Gemeindeleben verantwortet die Koordina­
tion mit den Kirchenkreisen. Seit ihrer ersten 
Durchführung 2016 hat die ökumenische Ver­
anstaltung jeweils bis zu 50 000 Interessierte 
in Zürichs Kirchen gelockt. Das Konzept 
stammt aus Wien, wo die Lange Nacht der 
Kirchen erstmals 2005 stattfand. Nun können 
sich Besucher:innen auf Führungen, Konzer­
te, Theater oder Lichtinstallationen in Zürich 
freuen. Zudem gibt die Lange Nacht der Kir­
chen Einblicke, wie Kirchen am gesellschaft­
lichen Leben teilhaben: als Orte der Sinnsu­
che, in Form von sozialen Projekten sowie als 
Raum für Austausch und Gemeinschaft.

LANGE NACHT DER KIRCHEN

Eine seltene Nacht voller Magie und Inspiration 

Eine Lichtshow in der Kirche Auf der Egg, wie sie an der Langen Nacht der Kirchen  
gezeigt wird: Die Show «Enlightenment» läuft aktuell noch bis am 4. Mai. © Projektil

https://www.taeufer-willkommen.ch
https://reformiert-zuerich.ch/home/home~1666/news~3837/hinschauen-statt-wegsehen/91538/
http://www.taeufer-willkommen.chAntijudaismus
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niederländischen Studie vermuten, dass die 
besondere Erwartungshaltung beim  Betreten 
einer Kirche die Wahrscheinlichkeit für 
spirituelle Erlebnisse erhöht.» 

Dass historische Kirchenbauten eine beson­
dere Anziehungskraft haben, lege etwa auch 
der Religionswissenschaftler Arnaud Liszka 
in seiner Typologie symbolischer Orte dar: 
«Kirchen gelten als verdichtete Orte kollek­
tiver Erinnerung, die auch jenseits konfes­
sioneller Bindung als Resonanzräume für 
das Spirituelle fungieren.» Heutzutage seien 
viele Menschen auf der Suche nach spiri­
tuellen Erfahrungen in  Gemeinschaft, sagt 
Daria Zanni, «aber  gemäss individuellem 
Glaubensprogramm und ohne langfristige 
Verpflichtungen.» Und das sei genau, was 
die Lange Nacht der Kirchen biete. 

Das umfangreiche Programm hält für alle 
etwas bereit, die sich verzaubern lassen 
wollen. Selbst für Kinder gibt es spannende 

Angebote, die spielerisch an spirituelle und 
kulturelle Themen heranführen. 

Für Daria Zanni ist die Poesienacht im 
Schenkhaus eines der Highlights: Nach 
einem Kreativworkshop kommt man 
am  digitalen Lagerfeuer zusammen, um 
 Geschichten zu lauschen. « Geschichten ver­
binden, und mit Poesie können wir Dinge 
ausdrücken, für die wir manchmal keine 
Worte finden», sagt Jonas Simmerlein, der 
die theologische Leitung am Schenkhaus 
innehat. «Das Feuer regt die Fantasie an; es 
sorgt für eine fast magische Atmosphäre.» 
So schaffe das Schenkhaus in einer um­
gebauten Garage auch jenseits des sakralen 
Raums – ganz im Sinn der protestanti­
schen Theologie – eine Atmosphäre der 
 Gemeinschaft, sagt Daria Zanni. Die Pro­
jektion Genesis in der Kirche Auf der Egg 
hingegen spielt mit der Kirche als spezielle 
Leinwand: Hier wird die Schöpfungsgeschich­
te durch ein beeindruckendes Zusammenspiel 
aus Bild und Klang lebendig. Daria Zanni: 
«Dieses Spektakel lässt einen die biblische 
Erzählung auf völlig neue Weise erleben.» 

Ob auf nächtlicher Sinnsuche, im magischen 
Feuerschein oder bei einer musikalischen 
Inszenierung: Mit ihrem Programm zeigt 
die Lange Nacht der Kirchen eindrucksvoll, 
wie vielfältig Kirche heute ist.

LANGE NACHT DER KIRCHEN
Freitag, 23. Mai
Entdecken Sie das vielfältige  
Programm der diesjährigen 
Langen Nacht der Kirchen via 
QR-Code – und tauchen Sie ein  
in die Kirchen bei Nacht. 

«Die Lange Nacht der Kirchen unterscheidet 
sich von klassischen Kirchenveranstaltungen 
und von weltlichen Abendfestivals», sagt Da­
ria Zanni, die sich mit Studien zum Thema 
nächtliche Veranstaltungen in Kirchen aus­
einandersetzte: «Laut einer Studie von Boer 
und Roest aus 2016 erlebt die Mehrheit der 
Befragten den Event als qualitativ andersar­
tig.» So würden Teilnehmende – unabhängig 
von ihrer religiösen Einstellung – gemeinsame 
Bindungserfahrungen machen: «Sie empfin­
den ein Gefühl der Verbundenheit, treten in 
Kontakt mit einer transzendenten Wirklichkeit 
oder erfahren Momente der inneren Ruhe.» 

Die dadurch entstehende Gemeinschaft glei­
che einer Gemeinschaft auf Zeit – «das ist 
typisch für postmoderne Gesellschaften, in 
denen Individualität und situative Sinnsuche 
zentrale Werte darstellen.» Laut Daria Zanni 
könnten Menschen an der Langen Nacht der 
Kirchen niederschwellig Teil eines kollek­
tiven Erlebnisses werden: «Die Autoren der 

LANGE NACHT DER KIRCHEN

Eine seltene Nacht voller Magie und Inspiration 

Eine Lichtshow in der Kirche Auf der Egg, wie sie an der Langen Nacht der Kirchen  
gezeigt wird: Die Show «Enlightenment» läuft aktuell noch bis am 4. Mai. © Projektil
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«Die Mehrheit erlebt 
den Event als qualitativ 

andersartig.»
DARIA ZANNI

Projektleiterin Gemeindeleben

https://www.langenachtderkirchen.ch
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Newsletter Stadt Zürich
Ausgewählte Angebote aus 
allen Kirchenkreisen.
Versand: einmal im Monat.

Musikinteressierte KKelf
Konzert- und Programm-
hinweise. Versand: max. 
einmal pro Monat.

Erwachsene KKelf
Programmangebot für Er-
wachsene. Versand: maxi-
mal alle zwei Monate.

Kinder- und Jugendan-
gebote KKelf Programm-
angebot für Kinder und 
Jugendliche. Versand: 
maximal alle zwei Monate.

reformiert.lokal  Kirchenkreis elf	 Affoltern  Seebach

CHRISTINE SCHMIDT-HASLACH  «Aufgefahren 
in den Himmel» heisst es im apostolischen 
Glaubensbekenntnis. Ob wir das heute so  
glauben können oder nicht: Auffahrt erinnert 
uns daran, dass Jesus Christus den Himmel 
auf die Erde geholt hat.

Von einem jüdischen Rabbi wurde erzählt, dass 
er jeden Morgen in den Himmel aufstieg. Das 
wollte einer seiner Gegner nicht glauben. Deshalb 
beobachtete er den Rabbi heimlich. Eines Morgens 
sah er den Rabbi in den Wald gehen. Der Gegner 
folgte ihm. Im Wald sah er den Rabbi Bäume 
fällen und das Holz zerhacken. Die Scheite trug 
er in das Haus einer armen Frau. Er half ihr auch, 
im Ofen das Feuer zu entfachen. – Später fragten 
die Leute den Gegner neugierig, ob es denn nun 
stimme, dass der Rabbi jeden Tag in den Himmel 
aufsteige. Da antwortete er: «Ja, das ist wahr.  
Er fährt sogar höher als bis zum Himmel.»

Von einer Himmelfahrt erzählt uns auch der 
Evangelist Lukas. Wobei Jesus nicht fährt und 
auch nicht aufsteigen muss. Jesus wird empor-
gehoben und in eine Wolke gehüllt, den Blicken 
entzogen.

Da berühren sich Himmel und Erde
LANGE NACHT DER KIRCHEN 2025

Glaubten@night
CHRISTINE SCHMIDT-HASLACH 
Hören, schmecken, riechen Sie!  
An der Langen Nacht der Kirchen 
2025 berühren wir Ihre Sinne.

Wenn die Dämmerung einsetzt, in 
Büros und Geschäften das Licht aus-
geht – dann zünden wir im Innenhof 
des Zentrums Glaubten die Kerzen an, 
stellen die Getränke kalt, dekorieren 
die Tische und richten unsere Sinne auf 
Empfang – auf Sie! Geniessen Sie bei 
uns Glaubten@night – unser Programm 
zur Langen Nacht der Kirchen.

Die Lange Nacht findet in diesem 
Jahr am 23. Mai statt. Überall in der 
Schweiz, in Österreich und in einigen 
anderen Ländern in Europa öffnen Kir-
chen an diesem Abend ihre Türen. Sie 
laden ein, die Kirche und die Menschen 
in der Kirche kennenzulernen oder wie-
derzuentdecken. Und sie vielleicht auch 
anders zu erleben, als «man» sich Kirche 
allgemein so vorstellt. Es ist wirklich 
spannend, was viele Kirchgemeinden 
auf die Beine stellen für diesen Abend. 
Auf www.langenachtderkirchen.ch finden 
sich grossartige Veranstaltungen.

Im Zentrum Glaubten möchten wir vor 
allem Raum bieten. Raum, von dem 
wir vermuten, dass er den Menschen in 
unseren belebten und stetig wachsenden 
Quartieren in Zürich Nord guttut. Raum 

für Begegnungen, für Gespräche, fürs 
Geniessen, für die Sinne – fürs Sein.

Viele Menschen sind verblüfft, wie sich 
unser Innenhof einer Oase gleich auftut 
in dem beständigen Verkehrsrauschen 
der Wehntalerstrasse. Wagen Sie die 
wenigen Schritte von der Kreuzung 
durch den Rundbogen! Wir sind da! 
Mit Apéro und charmantem Programm. 
Lassen Sie Ihrer Neugier freien Lauf. 
Und stellen auch Sie Ihre Sinne auf 
Empfang. 

KIRCHE UND ZENTRUM 
GLAUBTEN
Lange Nacht der Kirchen
Freitag, 23. Mai,  
ab 18.30 bis 22 Uhr
Begegnungen@night – Apéro 
19 Uhr: Düfte@night
20 Uhr: Gedanken@night
21 Uhr: Klang@night

NEWSLETTER-ANGEBOTE

Neues, Angebote und mehr!

Quelle: Reformierte Kirche Zürich

Quelle: AdobeStock
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Erhalten Sie regelmässig spannende 
Einblicke und Informationen aus 
dem Kirchenkreis elf und der ganzen 
Stadt Zürich!

Möchten Sie regelmässig Angebote 
erhalten? Scannen Sie einfach die 
QR-Codes mit Ihrem Smartphone und 
melden Sie sich noch heute an.

https://reformiert-zuerich.ch/4.php?read_group=1782
https://reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
mailto:sekretariat.kk.elf@reformiert-zuerich.ch?subject=Musik%20Newsletter%20Anmeldung
mailto:sekretariat.kk.elf@reformiert-zuerich.ch?subject=Erwachsene%20Newsletter%20Anmeldung
mailto:sekretariat.kk.elf@reformiert-zuerich.ch?subject=Kinder%20Jugend%20Angebote%20Newsletter%20Anmeldung
http://www.langenachtderkirchen.ch
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Von einem solchen «Entrücken» hat Lukas nicht 
als Erster erzählt. Die Vorstellung, dass bestimm-
te Menschen auf übernatürliche Weise ihren Ort 
verändern, war in der Antike verbreitet. Entrücken 
an einen Ort, an dem alles besser wird, alles 
endlich gut ist. Der Himmel als Sehnsuchtsort.

Schaue ich in Zürich Nord in den Himmel, sehe 
ich Flugzeuge, nachts mit etwas Geduld auch die 
Internationale Raumstation. Die mag das Ziel 
eines manchen Kindertraumes sein, aber sicher 
nicht der Ort, an dem alles besser, alles endlich 
gut ist.

Bei Lukas geht es nicht um einen geografischen 
Ortswechsel. Die Himmelfahrt ist der (vorläufig) 
letzte Akt der Ostererscheinung. Der Auferstan-
dene erschien an Ostern seinen Schülerinnen und 
Schülern bereits aus einer anderen Wirklichkeit 
heraus. Nun ist er gar nicht mehr zu sehen.  
Aber er lebt.

In manchen Kirchenfenstern ist die Auffahrt Jesu 
durch ein Paar Füsse am oberen Bildrand dar-
gestellt. Man sieht eigentlich nicht viel. Und auch 
die Jesu Jüngerinnen und Jünger gucken ungläu-

big in den Himmel. Da ist nichts mehr zu sehen, 
nur eine Wolke.

Zwei Engel reissen sie aus dem Starren: Wo schaut  
ihr hin? Keine Sorge, euer Jesus kommt wieder, 
aber bis dahin: Schaut nach unten, in die irdische 
Welt.

Die Auffahrt Jesu bedeutet: Neubeginn. Beginn 
einer Welt, in der wir Jesu Auftrag erfüllen und 
in der es besser wird. Folgt mir! Auch wir werden 
verwandelt. Jesus hat die Massstäbe gesetzt. 

Es ist nun an uns, zu bedenken, nach welchen 
Werten wir leben wollen. Damit sind wir nicht 
allein, die Kraft des Heiligen Geistes ist uns  
versprochen. Pfingsten kommt.

NIKLAUSKIRCHE
Gemeinsamer Auffahrtsgottesdienst
mit Abendmahl
Donnerstag, 29. Mai, 10 Uhr
Pfarrerin Christine Schmidt-Haslach
anschliessend Chilekafi

Da berühren sich Himmel und Erde

ANITA KLAUSER  ... isch sit über  
30 Jahr Leiterin vo de Spielgrup-
pe Luftibus. Mit grosser Freud 
singt, baschtlet und verzellt sie  
de Chind Gschichte.

Was macht dein Job bei der  
Kirche aus?
Es ist mir eine Freude, Kinder in 
ihrer ersten Loslösung von den 
Eltern zu begleiten – beim Spielen, 
Singen, Basteln und Geschichten-
erzählen. Ich helfe den Kindern, 
sich in dieser wichtigen Lebens-
phase zu entwickeln und neue 
Freundschaften zu schliessen.

Welche Werte sind dir persönlich 
am meisten von Bedeutung?
Mir ist der Glaube an Jesus  
Christus besonders wichtig, und es 
liegt mir am Herzen, diese Liebe 
an die Kinder weiterzugeben.

Welches Erlebnis in der Kirche 
ist dir geblieben?
Anfang Dezember verkleidete sich 
ein Pfarrer als Samichlaus und 
besuchte Kinder mit ihren Eltern 
im Wald. Er erzählte eine fröhliche 
Geschichte und überraschte alle 
mit einem «Chlaussäckli». Ein Er-
eignis, auf das sich alle freuten.

Dein persönliches Grusswort  
an die Gemeinde:
Ich möchte mich herzlich bedan-
ken, dass die Spielgruppe seit 50 
Jahren in der Kirche einen Platz 
hat und so wertvolle Unterstützung 
erfährt. Es ist ein Geschenk, Teil 
dieser Gemeinschaft zu sein.

Interview: Yvonne Frei

KOLUMNE

Min Job i de 
Chile ...

Quelle: AdobeStock
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«So ist es auch  
mit dem Glauben:
Wenn er sich nicht 
in Taten zeigt,  
bleibt er für sich 
allein und ist tot.»
JAKOBUS 3,17
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Frieden als Lebensthema

GOTTESDIENST FÜR VELOFAHRENDE

Andacht mit der Velofahrt – geheiligt in der Gegenwart

CHRISTINE VOSS  «Frieden» – unter dieses 
Motto möchte die Ökumene-Gruppe  
ihre diesjährigen Gottesdienste stellen. 
Im Gottesdienst vom Mai soll die Gestalt 
des Franziskus von Assisi im Zentrum 
stehen. 

Wie schon letztes Jahr sollen unsere Abend-
gottesdienste auch dieses Jahr unter einem 
übergreifenden Thema stehen. Was läge im 
Moment näher, als das Thema «Frieden»  
zu wählen? Wir werden uns im Lauf des 
Jahres verschiedenen Persönlichkeiten und 
Gruppierungen zuwenden, die sich für 
Frieden eingesetzt haben – mehr noch: die 
Frieden zu ihrem Lebensthema gemacht 

und auf eindrückliche Weise als Frieden- 
stifter und -stifterinnen gewirkt haben.

Als erste Person für diese Reihe haben wir 
die Gestalt des Heiligen Franz von Assisi 
gewählt. Sein Gebet «Herr, mach mich zum 
Werkzeug deines Friedens» ist sowohl als 
Text wie auch als Lied in verschiedenen 
Vertonungen weit herum bekannt. Wir 
möchten uns vom Leben wie von den Texten 
des Heiligen, der bis heute für alle Konfes-
sionen bedeutsam ist, inspirieren lassen. 

TAUFKAPELLE KIRCHE MARIA LOURDES
Ökumenisches Abendgebet
Montag, 12. Mai, 19.30 Uhr

MARGOT HAUSAMMANN STALDER  Am 
18. Mai werden voraussichtlich acht neue 
Pfarrpersonen aus sechs Kirchenkreisen 
der Evangelisch-reformierten Kirch
gemeinde Zürich an der Urne gewählt. 

Unter Berücksichtigung der von der Kirchen-
ordnung vorgegebenen Rekursfrist findet 
der gemeinsame Installationsgottesdienst 
dieser Pfarrpersonen am Sonntag, 1. Juni, 
um 16 Uhr in der Kirche Glaubten statt. 

Aus unserem Kirchenkreis werden Pfarre-
rin Stefanie Neuenschwander und Pfarrerin 
Christine Schmidt-Haslach, die Sie bereits 
an den Begrüssungsgottesdiensten kennen-

lernen durften, nach erfolgreicher Wahl in 
der Kirchgemeinde Zürich, eingesetzt. Der 
Installationsgottesdienst wird vom Dekanat 
des Pfarrkapitels Zürich und drei Pfarrper-
sonen geleitet. Die Ansprache übernimmt 
die für uns zuständige Dekanin Pfarrerin 
Christine Stark.

Was geschieht bei dieser Installation: der 
Pfarrwahlprozess von sechs Pfarrwahlkom-
missionen, die im Jahr 2024 intensiv gearbei-
tet haben, wird abgeschlossen und ihre wert-
volle Arbeit verdankt. Gleichzeitig werden 
die neuen Pfarrpersonen mit der Bestätigung 
ihres Ordinationsgelübdes würdig im Amt 
als Neugewählte eingesetzt und gesegnet.

Natürlich darf nach dem Gottesdienst um  
16 Uhr, der musikalisch von Eugenio Giovine 
umrahmt wird, auch ein Apéro ab 17.30 Uhr 
nicht fehlen. Sie sind alle herzlich einge-
laden! Bitte beachten Sie, dass an diesem 
Sonntag im Kirchenkreis elf keine anderen 
Gottesdienste stattfinden.

KIRCHE GLAUBTEN
Installationsgottesdienst
Sonntag, 1. Juni, 16 Uhr
Predigt: Pfarrerin Charlotte Jussli und 
Pfarrerin Christine Schmidt-Haslach
Apéro im Anschluss

MARKUS DIETZ  Wieder sind Pedaleurs 
und Pedaleuses im Sattel und im Herzen 
mit und ohne E-Motörli zum dritten 
Gottesdienst für Velofahrende eingeladen 
– im Rahmen von chile mobil.

Wir feiern im Unterdorf Affoltern auf dem 
Bauernhof Schumacher – bei Sonne im 
Schatten, bei Regen am Schärmen. Das Trio 
Echo vom Zürihorn umrahmt mit seinen 
jazzig bis traditionellen Posaunen- und Alp-
hornklängen unsere witzigfrohe Andacht 
unter dem Motto: «ob Alphornklang, ob 
Velofahrt, geheiligt sei die Gegenwart».
Der stilvolle Fahrradbauer Röbi Stolz und 
eine weitere Velo-affine Person sind unsere 

Gäste und wirken in der Feier mit. Im 
Anschluss an den Gottesdienst teilen wir 
gemeinsam froh und freigiebig unser mitge-
brachtes Essen – eine grossen Teilete. Bitte 
eigenes Geschirr und Besteck mitbringen.
Für Wasser, Sirup, Apfelmost, alkoholfreies 
Bier wird gesorgt.

Danach sind Kinder und Junggebliebene 
zu Velo-Geschicklichkeitsfahrten auf dem 
eigenen Velo, auf Einrädern und zu Rik-
schafahrten mit dem Verein Radeln ohne 
Alter Zürich (RoAZ) eingeladen.

Radeln wir dankbar, respektvoll, umsichtig 
und heiter immer weiter – mit Gottes Segen!

BAUERNHOF SCHUMACHER, AFFOLTERN
Gottesdienst für Velofahrende
Sonntag, 18. Mai, 10 Uhr
mit Pfarrer Markus Dietz
im Anschluss eine grosse Teilete, 
für Getränke wird gesorgt

reformiert.lokal  Kirchenkreis elf    Affoltern   Seebach

GEMEINSAMER INSTALLATIONSGOTTESDIENST

Wahlfeier unserer Pfarrerinnen
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FRAUE-ZMORGE IN SEEBACH

Zwei starke Frauen verabschieden sich
UTE HILBERT  Es fällt uns nicht leicht, 
euch ziehen zu lassen – nach all den 
Jahren, in denen ihr mit viel Herzblut, 
freiwilligem Engagement und Empa-
thie den Fraue-Zmorge organisiert 
habt. Nun verabschieden wir sie in 
Dankbarkeit.

Liebe Erika und liebe Vreni, jeden 
ersten Mittwoch im Monat fanden dank 
eurem Einsatz schöne Begegnungen 
statt, welche Gemeinschaft entstehen 
liessen. Es wurde munter geschnattert, 
oft gelacht, und auch schwere Gedanken 
hatten ihren Platz. 
 
Jetzt gebt ihr die Verantwortung in neue 
Hände. Doch zum Glück müssen wir 
nicht ganz auf euch verzichten, künftig 
können wir euch als Gäste begrüssen. 
 
Für all das, was ihr ermöglicht habt, 
danken wir sehr. Möge Gott euch beglei-
ten und schützen. Bis auf bald – herz-
lichst, eure «Frauen-Zmorgen-Runde.»

LEGO® STADT LAGER

Sommerlager

FRAUE-ZMORGE DATEN 2025
Mittwochs, 8.45–11 Uhr
Markussaal, Höhenring 56
7. Mai, 4. Juni, 2. Juli, 10. September, 
1. Oktober, 5. November, 3. Dezember
6 Franken für ein feines Zmorge
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Erika König und Verena Geyer.  Quelle Ute Hilbert

 KINO AM TURM

Die erste Regierungschefin
PETER JOST  Kino am Turm zeigt  
«Die eiserne Lady», eine Filmbiografie 
über Margaret Thatcher mit der 
überragenden Meryl Streep in der 
Hauptrolle.

Die Mutter von Zwillingen will mehr 
als nur am Herd stehen. Sie will ihr 
Land verändern und gewinnt 1959 
einen Parlamentssitz. Von männlichen 
Politikern wegen ihrer hohen Stimme 
verlacht, nimmt sie Sprechunterricht 
und ändert ihr Erscheinungsbild. Da-
raufhin wird sie Parteivorsitzende der 
Konservativen und 1979 erste Regie-
rungschefin eines westlichen Landes. 
Als Margaret Thatcher zur Premiermi-
nisterin von Grossbritannien aufsteigt, 
befindet sich das Land in einer tiefen 
Wirtschaftskrise. Um die Ökonomie 
in Schwung zu bringen, privatisiert sie 
Staatsbetriebe, befreit die Wirtschaft 
von Bürokratie und bricht die Macht 
der Gewerkschaften. Während die 
Linken Thatcher als Totengräberin der 
Arbeiterbewegung zutiefst verachten, 
feiern sie die Rechten als Retterin der 
Nation. Wegen ihres Starrsinns sinkt 
die Popularität der eisernen Lady. Erst 

der gewonnene Krieg 1982 gegen 
Argentinien um die Falklandinseln  
lässt ihre Beliebtheit wieder steigen.
Kaltherzig und stur erschien Thatcher 
vielen ihrer Landsleute. Dass Maggie 
auch eine menschliche Seite hatte, zeigt 
diese preisgekrönte Filmbiografie. Die 
überragende Leistung von Meryl Streep 
macht den Film besonders sehenswert. 
Sie wurde mit einem Oscar als beste 
Hauptdarstellerin ausgezeichnet.     

MARKUSSAAL
Kino am Turm
Dienstag, 13. Mai, 19 Uhr

Quelle: Adobe Stock

ALEXANDRA MEIER  Mit Tausenden 
von LEGO®-Steinen und vielen 
kreativen Kinderhänden erschaffen 
wir innerhalb einer Ferienwoche eine 
ganze Stadt. Das LEGO®-Sommer-
lager wird im Markussaal in Seebach 
stattfinden.

Unter fachkundiger Anleitung setzen 
wir die bunten Steine nebeneinander 
und aufeinander. Es entstehen Häuser, 
Gärten, Kirchen, Feuerwehr, Polizei, 
Zoos und vieles mehr. Die Kinder 
entscheiden, was in dieser Stadt alles 
gebaut wird.

Zwischen dem Bauen hören wir Ge-
schichten, spielen Spiele und geniessen 
die gemeinsame Zeit. Willkommen 
sind alle Kinder im Alter von 8 bis 12 
Jahren, die in der ersten Sommerferien-
woche Lust haben, zu bauen und Lager-
stimmung zu geniessen.

Den Tag über sind die Kinder bei uns 
in Seebach. Am Abend erholen sie sich 
und schlafen zu Hause. Am Freitag, 
um 16.30 Uhr, sind alle herzlich zum 
Gottesdienst in der Markuskirche, zur 
Besichtigung der LEGO®-Stadt und 
einem kleinen Apéro eingeladen.

Die Anmeldungen werden der  
Eingangsreihe nach berücksichtigt.  
Beschränkte Platzzahl.

LEGO® STADT LAGER  
IM MARKUSSAAL
Kennenlernabend: 18. Juni, 
18.30 Uhr / Anmeldeschluss: 
30. Mai / LEGO® Stadt Lager: 
14.–18. Juli, 10–16 Uhr
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30 JAHRE-JUBILÄUM

imPuls Chor
12. KIRCHENKREISVERSAMMLUNG VOM 19. MAI 2025

Entwicklung unserer Standorte

ZUHÖREN UND MITMACHEN!

Redewendungen und Sprichwörter

MARIANNE KÜNZLER  Wir feiern unser 
30-jähriges Jubiläum voller Freude 
am Singen, Leidenschaft und Songs 
von Gospel über Pop bis hin zu Funk 
und Work Songs.

Gemeinsam mit der Band B-Sides und 
Phil Dankner erwecken wir die zeit-
losen Songs der Beatles zum Leben. 
Tauchen Sie mit uns ein in die unver-
gesslichen Melodien, die Generatio-
nen überdauern. Freuen Sie sich auf 
Klassiker wie «Lady Madonna» und 
«Hey Jude».

Lassen Sie sich berühren von den ein-
gängigen Texten über Liebe, Verlust 
und gesellschaftliche Veränderungen, 
und deren Aktualität – von gestern und 
heute.

Haben Sie Freude am Singen und Lust 
am nächsten Konzert mitzumachen? 
Wir proben mittwochs 18.15 – 20 Uhr 
im Zentrum Glaubten (ausser Stadt 
Zürcher Schulferien). Sie sind herzlich 
willkommen.

JUBILÄUMSKONZERTE
Samstag, 17. Mai, 19 Uhr
Sonntag, 18. Mai, 17 Uhr
mit anschliessendem Apéro
Kirche Glaubten

TICKETS
Vorverkauf Dropa Drogerie
In Böden 174, Zürich-Affoltern
oder an der Abendkasse
42 Franken – Mitte nummeriert
35 Franken – Flügel unnummeriert
Freier Eintritt für Kinder bis 12 Jahre

MARGOT HAUSAMMANN STALDER  Die 
Standortplanung der Kirchgemeinde 
Zürich startet in die zweite Phase. 
Nach der Auslegeordnung an der letz-
ten Versammlung möchten wir unsere 
heutige und zukünftige Entwicklung 
der Handlungsfelder im Vergleich zur 
Kirchgemeinde Zürich aufzeigen.

Anschliessend werden wir den Auftrag 
der Kirchenpflege diskutieren, der Mitte 
April konkretisiert vorliegt. Dazu möch-
ten wir gerne mit Ihnen und unseren 
Mitgliedern des Kirchgemeindeparla-
ments in einen erhellenden Austausch
treten.

Damit die Standortplanung gelingt und 
auch gemeinsam über die Kirchenkreis-
grenzen hinaus Lösungen entwickelt 
werden können, ist es uns und der Kir-
chenpflege wichtig, basierend auf dem 
bereits vorliegenden und verabschiedeten 
Immobilienleitbild, in dieser Legislatur 
eine fundierte Immobilienstrategie

verabschieden zu können. Die Standort-
planung in den Kirchenkreisen ist die
Vorarbeit für diese Strategie.

Keine Strategie ohne die enge Zusam-
menarbeit mit dem Pfarrkonvent:
Dieser wird Ihnen die Pfarrdienstord-
nung vorstellen, die auch aufzeigt, wie 
neben traditionellen Gottesdiensten neue 
und begeisternde Formen einen hohen 
Stellenwert erhalten. Unsere Ressourcen 
sollen in Zukunft gemeinsam mit dem 
Diakonieteam verstärkt auch auf die 
Zielgruppe Familien und Jugendlichen 
fokussieren. Wir sind gerufen, unsere 
Verantwortung gegenüber den heutigen 
wie zukünftigen Generationen wahrzu-
nehmen, das beginnt bei den Kindern 
und zieht sich durch alle Lebensphasen. 

Auch Aussagen vom kirchenfernen, 
verstorbenen Schriftsteller Peter Bichsel 
sollen Platz in unserem spirituellen Den-
ken haben: «Ich weiss, dass es keinen
Gott gibt, aber ich liebe ihn.»

UTE HILBERT  Ende Mai laden wir herz-
lich zu einem unterhaltsamen Nach-
mittag rund um Redewendungen und 
Sprichwörter ein. 

Wir verwenden sie täglich, oft ganz 
selbstverständlich – aber wissen wir 
eigentlich, woher sie kommen und wie sie 
entstanden sind? Seit wann gibt es diese 
kleinen, treffenden Formulierungen?  
Und sind in den letzten Jahren sogar neue 
dazugekommen?

Diese und viele weitere spannende Fragen 
werden wir gemeinsam etwas näher  
betrachten. Natürlich mit Spass und Spiel 

dabei. Freut euch auf eine Rate-Runde 
und einem kleinen Quiz, bei dem wir 
unser Wissen testen. Mal schauen, was 
wir alles herausfinden.

Anschliessend gibt es zur Stärkung 
Kaffee und feinen Kuchen von unserer 
Melanie. Wir freuen uns auf einen ver-
gnüglichen Nachmittag in bester Gesell-
schaft – mit glühenden Synapsen und 
einigen Aha-Momenten.

MARKUSSAAL
Redewendungen und Sprichwörter
Mittwoch, 28. Mai, 14.30 Uhr

Wenn eine Schraube
locker ist,
hat das Leben
etwas spiel.
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Di, 6./20. Mai, 12 h� 
Glaubte-Zmittag 
Zentrum Glaubten, Plenum

Mi, 7. Mai, 8.45 h 
Frauen-Zmorge 
Markussaal in Seebach

Mi, 14./28. Mai, 14.30 h 
Senioren-Chor 
Zentrum Glaubten, Plenum

Mi, 28. Mai, 14.30 h 
Redewendungen und Sprichwörter – 
zuhören und mitmachen 
Kirchgemeindehaus Seebach, 
Markussaal (siehe Seite 10) 

Bewegung & Sport
 
jeden Donnerstag, 15 h 
Internationale Tänze im Markussaal 
Markussaal in Seebach

Spiritualität
 
jeden Montag, 17 h 
Bibelkreis Glaubten 
Kirche Glaubten, Glaubtenzimmer

Mi, 7. Mai, 19 h 
Bekenntnisfreies Bibellesen 
Unterrichtsgebäude Seebach

Musik
 
jeden Dienstag, 18.30 h 
ClassiCanto Proben 
Zentrum Glaubten, Plenum

So, 11. Mai, 17 h 
Konzert: Musik für 2 Gitarren 
mit dem Duo 1827 
Kirche Unterdorf 

Mi, 14. Mai, 19.30 h 
Sing-Oase 
Markuskirche

Sa, 17. Mai, 19 h 
So, 18. Mai, 17 h 
imPuls Chor Jubiläumskonzerte 
Kirche Glaubten 
mit anschliessendem Apéro 
(siehe Seite 10)

Fr, 30. Mai, 18.30 h 
Musikalischer Feier…abend 
Kirche Glaubten

Kinder &  
Familie
 
jeden Donnerstag, 9.45 h 
Zwärgli-Singe 
Unterrichtsgebäude 
Seebach

Di, Mi, Do und Fr, 8.30 h� 
Spielgruppe Luftibus� 
Unterrichtsgebäude 
Seebach

Sa, 24. Mai, 9 h 
Familie Uszit 
Zentrum Glaubten

Sa, 10. Mai 9.30 h 
Fiire mit de Chliine 
Pfrn. Anja Niederhauser 
Markuskirche

Gottesdienste 
in Seebach
 
So, 27. April, 10 h 
Gem. Gottesdienst  
Pfrn. Anja Niederhauser 
Markuskirche

So, 11. Mai, 10 h 
Gottesdienst 
zum Muttertag 
mit der 2. Klasse  
Pfrn. Anja Niederhauser 
Markuskirche 
Musik: Superar

Mo, 12. Mai, 19.30 h 
Ökumenisches 
Abendgebet 
Maria Lourdes 
(siehe Seite 8)

So, 18. Mai, 10 h 
Gottesdienst  
Pfr. Manuel Amstutz 
Markuskirche

So, 25. Mai, 10 h 
Gottesdienst  
Pfr. Anja Niederhauser 
Markuskirche

Do, 29. Mai, 10 h 
Gemeinsamer Auf-
fahrtsgottesdienst mit 
Abendmahl  
Pfrn. Christine 
Schmidt-Haslach 
Niklauskirche

Jugendliche
 
 
Fr, 9. Mai, 18 h 
Jugendtreff 
Zentrum Glaubten, 
Jugendkaffee

Fr, 9. Mai, 18 h 
Taste-it 
Jugendgottesdienst 
Pfr. Manuel Amstutz 
Kirche Glaubten

Erwachsene
 
Di, 29. April, 19 h 
Männertreff 
Unterrichtsgebäude See-
bach, Sitzungszimmer

Di, 13. Mai, 19 h 
Kino am Turm 
Kirchgemeindehaus See-
bach, Markussaal 
(siehe Seite 9)

Mo, 19. Mai, 18.30 h 
Kirchenkreis- 
versammlung 
Kirchgemeindehaus 
Seebach, Markussaal 
anschliessend Apéro 
(siehe Seite 10)

Fr, 23. Mai, ab 18.30 h 
Lange Nacht 
der Kirchen 
Kirche Glaubten 
(siehe Seite 6)

Gottesdienste 
in Affoltern
 
So, 4. Mai, 10 h 
Gemeinsamer 
Gottesdienst  
Pfr. Andreas Bruderer 
Kirche Glaubten

So, 11. Mai, 10 h 
Gottesdienst 
zum Muttertag  
Pfrn. Christine Schmidt-
Haslach, Kirche Glaubten

So, 18. Mai, 10 h 
Gottesdienst für 
Velofahrende 
Pfr. Markus Dietz 
Treffpunkt: Unterdorf 
Affoltern, Bauernhof 
Schumacher

So, 25. Mai, 10 h 
Gottesdienst 
Pfr. Manuel Amstutz 
Kirche Glaubten 
Musik: Kammerorchester

So, 1. Juni, 16 h 
Gemeinsamer Installa-
tionsgottesdienst 
Predigt: Pfrn. Charlotte 
Jussli und Pfrn. Christine 
Schmidt-Haslach 
Kirche Glaubten 
mit Apéro (siehe Seite 8)

Freud & Leid

BESTATTUNGEN
Arthur Nievergelt, 1931
Dora Hauri, 1933
Edith Marti, 1936
Eduard Huber, 1926
Fritz Burren, 1933
Gisela Kurz, 1937
Hans Bucher, 1927
Heidy Neuweiler, 1933
Heinrich Sigg, 1930
Ingeborg Ritter, 1935
Isabella Bahrini, 1959
Jakob Kreis, 1944
Judith Lexow, 1949
Kristine Scorrano, 1954
Lotti Saxer, 1928
Marianne Suter, 1936
Max Häberli, 1935
Michel Chevalier, 1939
Peter Ruf, 1945
Pia Birchler, 1934
René Gibel, 1962
Rita Rathgeb, 1933
Ruth Boxler, 1962
Ruth Dailly, 1948
Sophia Kölliker, 1934
Suzanne Rechsteiner, 1940
Verena Obrecht, 1951
Werner Schmid, 1931

= Chilekafi

Bildquellen auf dieser Seite: Adobe Stock
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PFARRTEAM

Manuel Amstutz  |  044 372 17 30
Markus Dietz  |  044 558 44 38
Urs Niklaus  |  044 371 24 23
Stefanie Neuenschwander  |   
043 495 90 50
Christine Schmidt-Haslach  |   
043 495 90 56 

CHILE MOBIL

Michael Schwarze  |  043 322 15 33 

SOZIALDIAKONIE

Alexandra Meier (Kind & Jugend)  | 
043 495 90 54 
Stephan Bisang (Senior:innen)  |   
044 377 62 63
Peter Jost (Erwachsene) |   
043 495 90 53
Claudia Lavanchy (Familien)  |   
044 377 62 60
Gerda Menzi (Jugend)  |   
079 621 63 45
Dario Ulrich i.A. (Jugend)  |   
043 495 90 57
Ute Hilbert i.A.  |  044 377 62 68 

KATECHESE / UNTI

Doris Däpp  |  044 372 23 64
Olivia Isliker  |  079 209 56 66 

MUSIK

Eugenio Giovine  |  077 418 76 18
Mayu Okishio  |  044 301 05 97

Wir sind für Sie da.

Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).

ADMINISTRATION

Sandra Julier  |  044 377 62 62
Nadja Baumgartner  |  044 377 62 62
Yvonne Frei  |  044 377 62 62 

HAUSDIENST/SIGRISTEN

Anto Josipovic  |  044 377 62 64
Melanie Gorgas (Gastro)  |   
043 322 15 44 

RAUMVERMIETUNG

Arbnor Kryeziu  |  043 495 90 55 

BETRIEBSLEITUNG

Carla Trachsel  |  044 377 62 67 

PRÄSIDENTIN 
KIRCHENKREIS- 
KOMMISSION

Margot Hausammann Stalder  |   
044 300 31 33
margot.hausammann@ 
reformiert-zuerich.ch

www.reformiert-zuerich.ch/elf

KIRCHE GLAUBTEN  
AFFOLTERN

Riedenhaldenstrasse 1 
8046 Zürich

KIRCHE UNTERDORF 
AFFOLTERN

Zehntenhausstrasse 94 
8046 Zürich

ZENTRUM GLAUBTEN  
AFFOLTERN

Riedenhaldenstrasse 1 
8046 Zürich

MARKUSKIRCHE 
SEEBACH

Höhenring 56 
8052 Zürich

NIKLAUSKIRCHE 
SEEBACH

Seebacherstrasse/Buhnrain 1 
8052 Zürich

KIRCHGEMEINDEHAUS 
SEEBACH

Höhenring 56 
8052 Zürich
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